
Hooft ZU) Sprecher der weltweıten hrı- sichtigung ertahren. In einer Zeıt, da sich
stenheıt: 99  1€ Wiırkung der Theologie die Theologen vers:  ı1edener Konftessionen

Barths 1ın aller Welt bedeutete, da{fß C 1ne ökumenische Schau der Kirchen-
ob wollte der nıcht, 1n ökumeni- gyeschichte bemühen, tritt daher die Be-
schen Dımensionen lebte“ un: 99  A die grenztheit einer kompendienhaften Ertas-
heutige ökumenis:  e Bewegung nıcht VeOeI- Sung kirchengeschichtlicher Vorgäange weIlit
standen werden kann, WenNnn iInan abstra- stärker als *rüher hervor. Als anerken-
hiert VO  $ der Theologie Barths.“ vollständige Sammlung un

Hans Unfricht übersichrtlich ordnende Aufgliederung VO  wn

kirchengeschichtlichen Fakten, unterstutzt
VO  ; sorgfältig zusammengestellten Litera-arl Heusst, Kompendium der Kıirchen- turangaben, wird ber „der Heussı“ S1-geschichte. 1 durch einen Literatur-

nachtrag erganzte Auflage 7.—60 cherlich auch 1n Zukunft für eine Ge-
samtorientierung un NachschlagezweckeTausend). Verlag C. B. Mohr (Paul VO Nutzen se1in können.Siebeck), Tübingen 1971 IL 609 Se1-

te  =] Leinwand D 36,90 Kg
Generationen VO:  - Theologiestudenten

hat „der Heussı“ (1. Auflage 1907/09!) UM  SC ST DFEN
als Kompendium der Kırchengeschichte
gedient. Da 1€es immer noch der Fall Hans Dombois, Hiıerarchie. Grund un!
ıSt, beweist das Erscheinen der 13. Auf- Grenze einer umstrittenen Struktur.
lage, die bıs auf eiınen Literaturnachtrag Verlag Herder, Freiburg—Basel— Wieneinen unveränderten Nachdruck der VOT-

noch VO Autor selbst
1971 14 Seiten. Kart.-lam. 16,—

ANSCSANSCNECNH,
neubearbeiteten 12. Auflage (1960) dar- Die Hierarchie bildet eines der großen
stellt. Die Herausgeberin, Frau Prot. Kontroversprobleme zwischen „katholi-
Hanna urs (Jena), hat den Wunsch des schen“ un „protestantischen“ Kıiırchen.
1961 verstorbenen Vertassers respektiert, Eın Bu ber dieses IThema kann daher
jeglichen Eingriff 1ın den Text verme1- gerade in der ökumenischen Diskussıion
den Das kann der Brauchbarkeit dieses lebhaftes Interesse beanspruchen. ber
bewährten Werkes, ber dessen Anlage nıcht 1980858 S den Kirchen 1St
und Zielsetzung reilich W1e bei allen die Problematik der +  Hierar:  1e kontro-
solchen Kompendien immer wıeder Mei- Vers. Auch ı3 der eindeutig
nungsverschiedenheiten gegeben hat, _- hierarchisch geordneten Kirchen ist die
türliıch nıcht zuträglich se1n, enn gerade Hıerarchie angesichts der gegenwärtigen
die sechziger Jahre sind voll VO:  } e1In- Tendenzen ZUFX „Demokratisierung der
schneidenden theologischen Entwicklungen Kırche“ mehr und mehr eine „umstrıttene
und Neuorientierungen SCWCECSCNH. Das gilt Struktur“ geworden. Auch 1n dieser Hın-
ıcht zuletzt für den ökumenis:  en Auf- sıcht kann eine Arbeıt, die dıe prinzıpiel-
bruch, der alle Kirchen der Welrt (ein- len Aspekte VO  a Hierarchie ausleuchtet,
schließlich der römisch-katholischen!) 1M wesentli: ZUrFr Klärung beitragen.
etzten Jahrzehnt erfaßt und tiefgrei- geht zunächst VO  3 den Bestandteilen
tende Veränderungen der kirchlichen und des Wortes Hierarchie Aaus un stellt fest,
theologischen Landschaft AB Folge gehabt daß die religıöse e  Hierar:  1e ZÄUF einem
hat. Überhaupt hat auch schon VO Zusammentreften VO  3 historischer Stit-
Standpunkt des Jahres 1960 aus gesehen tung un: relig1ösem Unbedingtheits-

die ökumenische Bewegung aut Zut anspruch“ beruht Er beschränkt
einer Seıite NU: eıne recht dürftige Berück- seine Untersuchung ber nıcht auf die
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